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DGGL Landesverband Baden-Württemberg e.V. 
c/o Dorothee Batz, Wunnensteinstraße 32, 71634 Ludwigsburg  

 
 

Ludwigsburg, 7. September 2017 
Firma 
Otto Arnold GmbH Herr Stefan Arnold 
Im Spitzhau 11  
70771 Leinfelden-Echterdingen 
Einladung zu unserer Veranstaltung zum Jahresthema Gartenkunst  
im September 2017 

 

Sehr geehrte Mitglieder und Freunde der DGGL, 
 
im September 2017 möchten wir Sie alle zu unseren Veranstaltungen zum diesjährigen 
Thema „Gartenkunst“ herzlich einladen. Diese finden statt, am 

Freitag, 15. 09. 2017 um 15.00 Uhr, Fachexkursion zum Jahresthema, Karlsruhe 
 
Thema: Gartenkunst im Laufe der Zeit am Beispiel Wasser: Der Karlsruher 

Schlossgarten – Neuzeitliche Gestaltung im Kontext mit historischen 
Brunnen und Teichanlagen 
 

Referent: Bertram Till, Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Gebäudemanagement  
 Stuttgart und N.N. 
 

Treffpunkt: 15.00 Uhr  Karl-Friedrich-Denkmal, Schlossplatz, 76131 Karlsruhe  
 

Teilnahme mit Anmeldung bis zum 12.9.2017 bei der Geschäftsstelle per E-Mail an bawue@dggl.org.  
 
Die Veranstaltung ist bei der Architektenkammer Baden-Württemberg als Fortbildung anerkannt. Wer 
Interesse an einer Bescheinigung für den Besuch der Veranstaltung hat, kann im Vorfeld bei der 
Anmeldung dieses mit Nennung der Adressdaten und der AKBW-Nummer mitteilen. 

     Landschaftlicher See, Parkanlage  
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Schlossplatz und Schlossgarten in Karlsruhe bieten einen Gang durch die Spielarten der 
Gestaltungsintentionen vom Barock bis zur Neuzeit. Anhand des Themas Wasser werden 
die verschiedenen Stilelemente bei dem Gartenspaziergang berücksichtigt.  
 

Das 2011 vom Landschaftsarchitekturbüro Agence Ter neu gestaltete Mittelparterre ist ein 
beliebter Ort für die Karlsruher geworden. Als zentrale Achse mit Ausrichtung auf das 
Schloss ist der Platz Bindeglied zwischen der Stadt und dem Schloss. Mit den modern 
gestalteten flachen Wasserbändern, in denen sich die Skulpturen von Ignaz Lengelacher von 
1782 spiegeln, und den begleitenden Staudenrabatten wird der Weg vom Karl-Friedrich-
Denkmal zum Schloss zu einem angenehmen Erlebnis.  
 

Im Kontrast dazu stehen die Wasseranlagen auf der Parkseite des Schlosses, die als 
Etappen und Ziele in dem verschlungenen Wegesystem der Bundesgartenschau 1967 
konzipiert waren. Die ‚steinernen Säulen‘ (1967 von Goepfert und Hölzinger) oder die 
Seeanlage mit den ins Wasser ragenden Betonblöcken waren einige der Schwerpunkte des 
Konzeptes, die Besucher nicht direkt von Station zu Station zu führen, sondern auch den 
Weg zum Erlebnis zu machen. Die auf das Schloss ausgerichteten Strahlen aus der 
Entstehungsphase des Parks wurden in der mehr als 300- jährigen Geschichte als Wege 
aufgegeben, sind aber als Sichtschneisen in der Baumstruktur noch erkennbar und wurden 
durch diese Schwerpunkte akzentuiert. 
  

Noch weitere Elemente mit Wasser sind zu entdecken. Wie z. Bsp. die beiden Brunnen mit 
den Nymphengestalten des Bildhauers Aloys Raufer vom Beginn des 19. Jh. in den 
seitlichen Parterres des Schlossplatzes, den sogenannten Najadenwäldchen.  
 

Wir werden diskutieren über die verschiedenen Gestaltungsintentionen und deren 
gartenhistorischen Wert, wie auch über den landschaftsgärtnerischen Umgang mit 
historischen Anlagen an so prominenter Stelle im Stadtraum.  

Text und Bilder: Bertram Till 

                       

Flaches Wasserbecken im Mittelparterre            Najadenbrunnen Seitenparterre Schlossplatz  

   


